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Zeughauskonzerte der Stadt Neuss 

Die Saison 2010-11

In der Saison 2010/11 werden die Neusser ZeughausKonzerte zu einer Reise durch Zeiten und Räume, die – aus der prickelnden Welt des italienischen Frühbarock kommend – über Johann Sebastian Bach, Klassik und  Romantik bis hin zur Zweiten Wiener Schule führt. 

Gleich zu Beginn gibt es am 1. Oktober 2010 ein Wiederhören mit dem berühmten Linos Ensemble, das in seinem WDR-Kammerkonzert zwei historische Varianten des privaten Musizierens präsentiert: Die schöne häusliche Unbeschwertheit von Franz Schuberts wahrhaft geselligem Forellenquintett, sowie die kaum ein Jahrhundert später unternommenen Versuche des »Vereins für musikalische Privataufführungen«, in dem Arnold Schönberg & Co. einem handverlesenen, »häuslichen« Publikum die neuesten Trends und Entdeckungen der Tonkunst vermittelten. 

Am 28. Oktober gibt Joseph Moog sein Solo-Debüt im Zeughaus. Der junge Pianist, der bereits als Teenager auf der Insel Hombroich begeisterte, war in der vorigen Spielzeit gemeinsam mit der Deutschen Streicherphilharmonie in Neuss und wird jetzt, da er in den exklusiven Kreis der Young Steinway Artists berufen wurde, einen Klavierabend mit Werken von Haydn, Beethoven, Brahms und Chopin gestalten. 

Dreh- und Angelpunkt des ZeughausKonzertes vom 17. November ist dann »das Wunder der Liebe«, dem die acht Mitglieder des Ensembles »Privat Musicke« mit einer köstlichen Auswahl früher Instrumental- und Vokalmusik auf den Grund gehen wollen: Und wo hätte »amore« wohl besser geklungen als in Italien, der Wiege der westlichen Kunstmusik, die sich im 16. und 17. Jahrhunderts bereits zu ihren ersten Höhenflügen aufschwingt und bald auch die Alpen überqueren wird? Als vokale Solistin ist die Spanierin Raquel Andueza zu hören, die schon auf die Zusammenarbeit mit Dirigenten und Ensembleleitern vom Range eines Sir Colin Davis und einer Monica Huggett zurückblicken kann.

Im 4. Abonnementkonzert am 14. Dezember steht Arcangelo Corelli im Mittelpunkt des Geschehens. Der italienische Geiger und Komponist hinterließ auf die nächste Generation solch nachhaltige Eindrücke, daß seine musikalischen Fingerabdrücke bei der gesamten spätbarocken Prominenz aufzuspüren sind. Einen erheblichen Teil seiner Laufbahn verbrachte der 1653 geborene Bologneser in Rom, wo er für die im Exil lebende schwedische Königin Christina sowie für die Kardinäle Pamphili und Ottoboni tätig war. Seine  Spuren führen gleichermaßen nach Düsseldorf – und in England entstand ein regelrechter Kult um sein Schaffen: Hille Perl, Maurice Steger, Lee Santana und Sebastian Wienand werden uns zeigen, warum. 

Aus einer Musikerdynastie, die sich schon im 16. Jahrhundert nachweisen läßt, erhebt sich Johann Sebastian Bach wie ein alles überragender Fels und Leuchtturm. Am Sonntag, den 23. Januar 2011, sind im Neusser Zeughaus einige seiner beliebtesten, opulentesten Instrumentalwerke zu hören – vom sogenannten Tripelkonzert a-moll BWV 1044 bis zu dem prächtigen Brandenburgischen Konzert Nr. 5 D-dur BWV 1050. Es musiziert das exzellente französische Ensemble Concert Lorrain, das einen Abend zuvor im faszinierenden Concertgebouw von Brügge auftritt. 

Für Montag, den 7. Februar 2011, haben sich vier Solisten der Extraklasse zum Pan Asia Quartet formiert, um die zu unrecht etwas vernachlässigte Gattung des Klavierquartetts zu pflegen. Die Geigenvirtuosin Tamaki Kawakubo, in ihrer amerikanischen Heimat bereits ein Star, ist bei uns noch ein Geheimtip – anders als Ori Kam, ihr Kollege an der Bratsche, den die Neusser Musikfreunde bereits kennen. Am Cello sitzt der New Yorker »Juilliard-Schüler« Timothy Park, und der israelische Pianist Ilan Rechtman rundet das Ensemble ab. Auf dem Programm stehen Klavierquartette von Wolfgang Amadeus Mozart, Richard Strauss, Robert Schumann – und von Rechtman selbst, der sein Werk ganz gewiß authentisch interpretieren wird. 

Was für echte Bergsteiger die »Achttausender« sind, das ist für wahre Liedsänger Franz Schuberts Winterreise. Am Donnerstag, den 24. Februar, wird der britische Tenor Mark Padmore zusammen mit Julius Drake, einem der besten Liedbegleiter unserer Zeit, diesen immer wieder zutiefst ergreifenden Zyklus im Neusser Zeughaus zu Gehör bringen: zwei Dutzend Lieder, die nicht nur Kondition und technisches Können voraussetzen, sondern vor allem ein Gespür für jene seelischen Verzweigungen und Verästelungen verlangen, die sich hier mit jeder Note und jeder Phrase offenbaren.

Einen tollen Abschluß der Saison 2010/11 verspricht das Konzert am 22. März 2011 mit dem finnischen Ensemble Meta4, das soeben mit dem ECHO Klassik ausgezeichnet worden ist. Der Shooting Star unter den jungen internationalen Streichquartetten macht nicht nur in Neuss, sondern auch bei den BBC Proms, beim Rheingau Festival und bei dem City of London Festival Station. Das Programm ist noch einmal konzentrierteste Geschichte und Beleuchtung: Nach Henri Dutilleuxs Streichquartett »Ainsi la Nuit« aus dem Jahre 1976 erklingt Haydns Kaiser-Quartett, in dem der Komponist sein »Gott erhalte Franz, den Kaiser« mit so einfachen Mitteln variierte, daß sich bei einem Staatstrauerakt im Bonner Plenarsaal einst ein deutscher Bundespräsident andächtig vom Sitz erhob, weil er die Nationalhymne gekommen glaubte. Das wird im Neusser Zeughaus nicht geschehen, denn erstens beschließt das Konzert des Ensembles Meta4 kein Trauerspiel, zweitens gibt es auch in dieser Saison wieder die beliebten Einführungen von Carsten Dürer, und drittens ist am Ende des Abends das Streichquartett Nr. 16 F-dur op. 135 von Ludwig van Beethoven zu hören, das am Ende alle Fragen mit einer klaren Antwort versieht: »Muß es sein? – Es muß sein!«
Weitere Informationen: www.zeughauskonzerte.de
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ZEUGHAUSKONZERTE 

PROGRAMM 2010/2011     

Freitag, 1. Oktober 2010 

Linos Ensemble 

mit Werken von Wolfgang Amadeus Mozart, Alban Berg, 

Arnold Schönberg/Anton Webern und Franz Schubert 

Donnerstag, 28. Oktober 2010 

Joseph Moog

spielt Klavierwerke von Joseph Haydn, Ludwig van Beethoven, 

Johannes Brahms und Frédéric Chopin

Mittwoch, 17. November 2010 

Private Musicke & Raquel Andueza, Sopran 

Meraviglia d`Amore/Das Wunder der Liebe - Italienische Instrumental- und Vokalmusik 

Dienstag, 14. Dezember 2010 

Der Corelli-Kult im englischen Barock 

Maurice Steger, Flöte, Hille Perl, Gambe, Lee Santana, Laute, 

Sebastian Wienand, Cembalo 

Sonntag, 23. Januar 2011 

Le Concert Lorrain mit Johann Sebastian Bach

Stephan Schultz, Patrick Beuckels, Nadja Zwiener, 

Anne Cathrine Bucher 

Montag, 7. Februar 2011 

Pan Asia Piano Quartet 

mit Klavierquartetten von  Wolfgang Amadeus Mozart, Ilan Rechtman, 

Richard Strauss und Robert Schumann

Donnerstag, 24. Februar 2011 

Mark Padmore, Tenor & Julius Drake, Klavier 

mit der »Winterreise« von Franz Schubert

Dienstag, 22. März 2011 

Meta4, Helsinki 

Streichquartette von Henri Dutilleux, Joseph Haydn und Ludwig van Beethoven 

Konzerteinführung 

Wer bereits vor dem Konzert eine Einführung in den Abend hören möchte, kann dies weiterhin jeweils 45 Minuten vor Konzertbeginn im oberen Foyer haben – zuverlässig, kompetent und verständlich mit Carsten Dürer.
Weitere Informationen: www.zeughauskonzerte.de

